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(54) Flexible elektrische Leitung für Schleppketten

(57) Es wird eine flexible elektrische Leitung für
Schleppketten angegeben, die aus mindestens einer
Ader (1) besteht, welche einen von einer Isolierung um-
gebenen, flexiblen elektrischen Leiter (2) und einen
über der Isolierung angebrachten Mantel (5) aus Isolier-
material aufweist. Um einen kostengüstigen Aufbau zu

ermöglichen, ist die Isolierung des Leiters (2) aus einer
an demselben anliegenden inneren Schicht (3) aus ei-
nem Polypropylen enthaltenden gummielastischen Ma-
terial sowie einer die innere Schicht (3) umgebenden
und fest an derselben haftenden äußeren Schicht (4)
aus einem Material auf der Basis von Polypropylen auf-
gebaut.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine flexible
elektrische Leitung für Schleppketten, bestehend aus
mindestens einer Ader, die einen von einer Isolierung
umgebenen, flexiblen elektrischen Leiter und einen
über der Isolierung angebrachten Mantel aus Isolierma-
terial aufweist ("Katalog 2000" der DE-Firma Lapp Ka-
bel, Stuttgart).
[0002] Mit der Bezeichnung "Leitung für Schleppket-
ten" sollen alle flexiblen Leitungen erfaßt sein, die als
Verbindungsleitungen zwischen ortsveränderlichen
Verbrauchern und einer Spannungs- bzw. Signalquelle
eingesetzt werden können. "Verbraucher" können also
beispielsweise Kräne, Werkzeugmaschinen und Robo-
ter sein. Die Leitungen müssen mechanisch hoch be-
lastbar sein und in einem weiten Temperaturbereich fle-
xibel bleiben, der beispielsweise zwischen -40 °C und
+80 °C liegt. Die im eingangs erwähnten Katalog 2000
der Firma Lapp Kabel beschriebenen Schleppkettenlei-
tungen erfüllen die beschriebenen Anforderungen
ebenso wie die im Katalog 01/2000 "Chainflex" der DE-
Firma IGUS GmbH, Köln beschriebenen Steuerleitun-
gen. Die Isolierungen der Adern der bekannten Leitun-
gen bestehen aus hochwertigen und dementsprechend
teuren Materialien, wie thermoplastische Elastomere
(TPE) oder mechanisch hochwertiges PVC, das aller-
dings mit einer hohen Dielektrizitätskonstanten und
niedrigem Isolationswiderstand relativ schlechte elektri-
sche Werte hat.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
eingangs beschriebene Leitung so zu gestalten, daß sie
mit verbesserten elektrischen und mechanischen Ei-
genschaften preiswerter hergestellt werden kann.
[0004] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung da-
durch gelöst, daß die Isolierung des Leiters aus einer
an demselben anliegenden inneren Schicht aus einem
Polypropylen enthaltenden gummielastischen Material
sowie einer die innere Schicht umgebenden und fest an
derselben haftenden äußeren Schicht aus einem Mate-
rial auf der Basis von Polypropylen besteht.
[0005] Eine solche Leitung ist kostengünstig herstell-
bar. Die beiden Schichten der Leiterisolierung können
in Drucktechnik im Tandem oder auch durch Co-Extrusi-
on unmittelbar übereinander extrudiert werden, so daß
ihre feste Haftung untereinander sichergestellt ist. Die
Leitung hat eine besonders für die Signalübertragung
vorteilhafte niedrige Dielektrizitätskonstante und eine
hohe Spannungsfestigkeit. Das wird einerseits durch
die "halbharte" innere, Polypropylen enthaltende
Schicht und die härtere äußere Schicht auf der Basis
von Polypropylen erreicht. Diese äußere Schicht führt
zu einer verbesserten Gleitfähigkeit der Ader im diesel-
be umgebenden Mantel aus Isoliermaterial und insbe-
sondere von zwei oder mehr in einer Leitung vorhande-
nen Adern untereinander. Die Lebensdauer der Leitung
in einer Schleppkette mit dauernder Biegewechselbe-
anspruchung ist insgesamt erhöht.

[0006] Ausführungsbeispiele des Erfindungsgegen-
standes sind in den Zeichnungen dargestellt.
[0007] Die Fig. 1 und 2 zeigen Querschnitte durch
zwei unterschiedlich aufgebaute Leitungen nach der Er-
findung.
[0008] Die Leitung nach der Erfindung hat minde-
stens eine Ader. Sie kann aber auch mit zwei oder mehr
Adern ausgerüstet sein, die in üblicher Technik mitein-
ander verseilt sein können. Dabei können die Adern zu
Paaren, Dreiern, Vierern oder Bündeln zusammenge-
faßt sein. Die Leitung kann außerdem zusätzlich einen
elektrischen Schirm aufweisen. Sie dient in allen mög-
lichen Ausführungsformen zur Energieübertragung
oder zur Signalübertragung.
[0009] In der einfachsten Ausführungsform weist die
Leitung gemäß Fig. 1 eine Ader 1 auf, die aus einem
elektrischen Leiter 2 mit einer Isolierung aus einer inne-
ren Schicht 3 und einer äußeren Schicht 4 besteht. Über
der Ader 1 ist ein Mantel 5 aus Isoliermaterial ange-
bracht. Er besteht beispielsweise aus Polyurethan. Der
Leiter 2 ist in bevorzugter Ausführungsform ein Litzen-
leiter.
[0010] Im Ausführungsbeispiel nach Fig. 2 sind zwei
miteinander verseilte Adern 1 und 6 vorhanden, die von
dem hier gemeinsamen Mantel 5 umgeben sind. Der
Mantel 5 füllt gemäß der zeichnerischen Darstellung die
Zwickel zwischen den Adern 1 und 6 aus. Vor dem An-
bringen des Mantels 5 könnten auch Füllelemente in
den Zwickeln zwischen den Adern 1 und 6 angebracht
sein. Wenn der Mantel 5 - wie in Fig. 2 dargestellt - die
Zwickel ausfüllt, ergibt sich eine mechanisch stabilere
Leitung, die insbesondere den Anforderungen in
Schleppketten gewachsen ist. Der Mantel 5 kann als "In-
nenmantel" prinzipiell aus einem preiswerteren Isolier-
material hergestellt werden, wenn über demselben zu-
sätzlich ein Außenmantel 7 aus hochwertigem Isolier-
material angebracht wird, wie beispielsweise einem
thermoplastischen Elastomer. Der Außenmantel 7 ist
vorzugsweise mit dem Mantel 5 verklebt. Beide Adern
1 und 6 haben eine den Leiter 2 umgebende, aus den
beiden Schichten 3 und 4 bestehende Isolierung.
[0011] Die innere Schicht 3 der Isolierung jeder Ader
1 bzw. 6 besteht aus einem gummielastischen Material,
dem Polypropylen beigemengt ist. In bevorzugter Aus-
führungsform ist das gummielastische Material ein
Ethylen-Propylen-Rubber (EPR). Der Anteil des Poly-
propylens am Material der inneren Schicht 3 beträgt in
bevorzugter Ausführungsform 60 %. Er soll zwischen 40
% und 80 % liegen. Die elastischen Eigenschaften des
gummielastischen Materials und damit der inneren
Schicht 3 werden von dem an sich steifen Material Po-
lypropylen nicht wesentlich beeinflußt. Es dient außer-
dem als Haftvermittler zu der äußeren, ganz aus einem
Material auf der Basis von Polypropylen bestehenden
Schicht 4. Die äußere Schicht 4 hat den bekannt guten
Gleitfaktor von Polypropylen.
[0012] In bevorzugter Ausführungsform wird für die
äußere Schicht 4 ein Copolymer des Polypropylens ver-
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wendet. Es sind allerdings prinzipiell auch Homopoly-
mere des Polypropylens einsetzbar. Dieses an sich re-
lativ steife Material behindert die gute Biegbarkeit der
Leitung nur unwesentlich, da die innere Schicht 3 aus-
reichend elastisch ist. Es sichert aber die gute Gleitfä-
higkeit der so isolierten Adern. Das Verhältnis der
Wandstärken der inneren Schicht 3 zur äußeren Schicht
4 liegt in diesem Sinne zwischen 50 : 50 und 70 : 30.

Patentansprüche

1. Flexible elektrische Leitung für Schleppketten, be-
stehend aus mindestens einer Ader, die einen von
einer Isolierung umgebenen, flexiblen elektrischen
Leiter und einen über der Isolierung angebrachten
Mantel aus Isoliermaterial aufweist, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Isolierung des Leiters (2)
aus einer an demselben anliegenden inneren
Schicht (3) aus einem Polypropylen enthaltenden
gummielastischen Material sowie einer die innere
Schicht (3) umgebenden und fest an derselben haf-
tenden äußeren Schicht (4) aus einem Material auf
der Basis von Polypropylen besteht.

2. Leitung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß als gummielastisches Material ein Ethy-
len-Propylen-Rubber eingesetzt ist.

3. Leitung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Anteil des Polypropylens am Ma-
terial der inneren Schicht (3) zwischen 40 % und 80
%, vorzugsweise 60 %, beträgt.

4. Leitung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß für die äußere Schicht
(4) ein Copolymer des Polypropylens eingesetzt ist.

5. Leitung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß das Verhältnis der
Wandstärken der inneren Schicht (3) zur äußeren
Schicht (4) zwischen 50 : 50 und 70 : 30 liegt.
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